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Die Haftung des Möbelspediteurs
- Unterrichtung über die Haftungsbestimmungen gemäß § 451 g HGB - 

I. Haftungsgrundsätze

II. Haftungshöchstbetrag

-

die nicht durch Verlust oder Beschädigung des Gutes oder durch Überschreitung der Lieferfrist entstehen, und handelt es sich um andere Schäden als 

III. Wertersatz

-

die Kosten der Schadensfeststellung zu ersetzen.

IV. Haftungsausschluss
-

V. Besondere Haftungsausschlussgründe

  2.  ungenügende Verpackung oder Kennzeichnung durch den Absender;
  3.  Behandeln, Verladen oder Entladen des Gutes durch den Absender;

 
 

  bestanden hat;

  7. natürliche oder mangelhafte Beschaffenheit des Gutes, derzufolge es besonders leicht Schäden, insbesondere durch Bruch, Funktionsstörungen,  
  Rost, inneren Verderb oder Auslaufen, erleidet.

 
 

VI. Geltung der Haftungsbefreiungen und -begrenzungen
 
 

VII. Ausführender Möbelspediteur
 

machen.

VIII. Transport- und Lagerversicherung

IX. Schadensanzeige
wichtige Besonderheiten:

 Äußerlich erkennbare Beschädigungen und Verluste des Gutes sollten bei Ablieferung auf dem Ablieferungsbeleg oder einem Schadens- 
  protokoll genau festgehalten werden. Solche Schäden oder Verluste sind dem Möbelspediteur spätestens am nächsten Tag detailliert in Textform  

nicht erkennbare Beschädigungen und Verluste müssen dem Möbelspediteur innerhalb von 14 Tagen nach Ablieferung, ebenfalls  
  detailliert in Textform, angezeigt werden. 

Überschreitungen der Lieferfrist müssen binnen 21 Tagen nach Ablieferung in Textform angezeigt werden. 
  Nach Ablauf der Frist geht der Anspruch andernfalls unter. 

 rechtzeitige Absendung einer detaillierten Anzeige in Textform  
  an den beauftragten oder abliefernden Möbelspediteur, die ihren Aussteller erkennen lässt.


